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Amtlicher Theil.
^ V e . k. l . Apostolische Majcstät haben mit der W , r -
l'öchster EulschlieLuug vom «4, Februar d. I , dcn
Hanollsmauu M o l l e r t D a u k e r l ^ r o l> u zum
llübesoldett» österrcich,scheu Kons»! in Verge» alttr-
guädigst zu cruenuen geruht.

Sc, k.t. Apostolische Majestät habe» mit der Aller-
höchsteu EulschÜeßung ucui 27. Febru.n' d. I . dem
Blstallungsoiptomc des zum itonsul rer uerciingle::
Staats!» vou Nordamerika in Venedig lrnannteu
I . ) . S p r e n g e r das E t tP ia tu r allergnarigst zu
ertheile» geruht.

Das Instizmiuisteri'lllu hat deu Kounlal.'.crichts«
rai l , Johann M a y e r zn Mariuaros - Szigelh iu
U"garu . l'il'cr scii, Al'Niche», als ^ le i^ in ich l^ l . i lh
nach T<n>n'w. i l , l)cn Spren^t l t'eö Kraf i imr Ober»
Lanrcsger,chlcö zu iioeiscßlll l'eslMveli.

Die k. k. steievn,. i l lyr. ki'isieül. Fi».ni, ;-^ai idrö-
Direklio» l,c,t r<n ^.mzlei - Asslstcülell Io l ia» i i V l i ' t z
zum A W l M l N dntlcr blasse l'ti d.r l t l ,udM)l iupl-
k̂ sse i» Tl iest, u»!' den displ.'„ible!, Aml^issisteute»
K a l l F u c h s zum Kanzlei-A>sistc„lcu dl!lt»r HNassc
crilaünt,

Nichtamtlicher Theil.
Die Fciude der Verfassung.

— I — z»«ibach, l-'i. März.
Neun es gi!t. ül ' l r den Wei i l ' von loxstitulio-

liell»'» E!»>ich!lli!,,c!i cin auf Els^hru»^ ge^'.üüd»!'^
Un!»sil ,;il ucl lü l 'Msl l , so muß uilNl oort liufr<'^e».
wo Iadchmipctte !»i»g rin Vnilisslin>;^lel'eli l r lmr t .
Darum smo für nuö j>»c Summe» uou Wlchli^leit,
wclchc aus E»^I<i!N' l ierul't l schalle». a»ö vcm 5,'a»l)l'.

dessen Freiheiten die Frncht von jablhundertlliligen»
Ningen und St rs l ' l u stüd. Eiu V l a l l . der ^OIol»,"
sagt. „daß die österreichische N^gitruug einen lühueu
und weisen Sch' i l t a/ll ian hat, «ls sle den Grund
^u der neueu Verfassung legte, nnd daü kein ^and.
Euglaüd und Vslg'cü auc^cnommen. ei»e v o l l s -
l h u m l i c h e r e Verfassung beslpl".

Seilsam lolttrastii l mil diesem Urthei l , daö Ur-
l l ' l i l einiger Parlr ieu i» Oesterreich srlost. Daß die
'üuhäugcr deö ständische,, Piiuzipz init den Grund-
;üa/n der ncueu Verfass,li,g >in^ufrieren sind. ist er-
klärlich' anch daß dci e-eu Magyaroueu l l iue Sym»
palhicu zn Tage lreten. ist »ach der Uebel strung
icuseilö der Lciiha leicht l'egreifiich. Al'cr noch eiue
dritie Par lc i gilit eö. in dcren ^!agn' n>an unzufrie-
den mil dem Gegebeueu ist. DnS ist die Parlci deö
ertrelnen ^il>eraliö>nui>. Diescll'e halte qcrne gesclicn,
wen» stalt der '.'erschlcdeneu, die Verfassung l'ilds».
den Gruüdglsrye eine ztoustilutiouourlundc nach l»c«
kauiner Schal'loue erschiclieu wäre, nud bezeichne!
alle Dttjslüge» als Ncakl»o»äre. welche das nene
Verfaffungsivcrk auf Grundlage des Diploms vom
20. Oklol'er ausgeführt wisscn wolleu. Solcher lm-
^ernüuftlgl!» Schreier liud Pclterer gil't e^, wic ulierall,
so auch l>ci uus ; sie vou ilileu ocrlelirteu )l»slch!e!'
dekehren zn wol len, wäre verwrenc M u h e ; sie schreien
for t , iräre es cinch nur , um sich dsn Schei» des
Lll ' .ral ismuö zu gel'eu. nub ei» Slückche» Popular i-
läl zn erwerben, das sie mif audere W.isc ni.lit er-
obern kouuteu. Der Liberalismus, re» diese (tzkj«'"-
lrik's zur Sä 'au trage», uerttägt das Sezir^icsscl
nicht, dc»n bei jedem Schri l l lvüloe »us die Seldst»
snchl! der Elirgeiz u»d a,'derc Üigsi'schaft.'!, eulgege».
quelle», welche Gru»d zu M>ßlraus„ al'gel'en. Diese
L e n t c s i n d n » f ä l> > g " >» ^ c >n V c r f a ss ll » g s.
w e r k e m i l z i> a r l , , i >e i , . sie ucrrück.» dle Vau-
slsine. sie deunnen die Thätigkeit, sie si»d die Fcülde
der Velfossling.

Die Vfrf>'ssu»^ O'stnreichs i>'l basirt auf ei»er
Neihe uo» Gr^»dgfs, tz», ^ ' ^ l ' deliei, oic pragmalisd'e
Sanktion nnd dao D>pl^'" "^'"' ' ^ ' Oklol'er die Eck-
pfeiler sind. Als »cue Gruüdgeseyc lommeu l>ml,u

das Neichsralll-Statnt nnl> die 14 Landeümrordnun-
gen. Diese werden wieder uon dein Diplom uom
2l>. Oktober getragen, a» welches angekosipfi weidcu
nlüple. um gsrechl zu werden de„ billige» Äliforde-
ruugen der eiuzelue» i.'äuder und Nal ioueu. n»! ge»
recht zu werden den uu.lbitllichen Forderungc» der
polnischen Nothwendigkeit. Diese Basis, taö D i -
plom vom 20. Oktober »ämlich. ist nun deu l f i rem
Liberalen ein Dorn im Auge. und daß w i r ciu
Darüberl'iüau^gel'cu bekämpseu werdcu. bat li,>eu
dcrsellieu iu nicht geriug.-u Zorn gebracht.

Wie nrlhcilt unn die englische Presse wliter nber
die Verfassung, uud u. ?l. über die Oi-reebls.ime seö
Ncickc>rathes? ,,Wc»» die Veoölleru»g Oesterreichs
mit dicsciu Apparal kciue woblgsorrnclc Ireibei l er-
r iugl» kaun" — s.,gt der „Globe« — su ist sie kei-
ner werih. Er elilbäll alle freibeilliche» Vurgschafien.
»ud es wird uur Schuld der Nal io» sein. wenn sie
der Freibeit wieder verlustig wird. . . . Die Eckus!-
l igkeil , mit welchlr die ueuen ^orpcrschafllu ins Le-
ben lretc», ist ein guler Vewtls der Aufrichtigkeit ler
Regierung . . . ."

Maßen sich unftrc pollernden iiüidikaleu cinc
scharfsinnigere VeurthcllüUg l0l>st>tnti<)nlller Instl lulio«
ueu a>,, <,ls das Journal des freien England^? S ie
säen Migräne» a/gcn die Anfrichligkl i t . >i»r> t>och
ist dilsc Saat i» dem lehten Iabrzsheitt so reichlich
al!s,!,fschossf» . daß sie jeDc» s>l,ts» Keim im Wr i ren
erlllckie. W i l l mau das Zustandskommlil drr Ver«
fassnng auf dieselbe Weife uumöglich mache»? Die
Negleiliüg hat geglben, was bei de» sigsulbiill,«
liche» uaiionalcu und so^ialeu Zustäus'eu O<stsrrei>!!!s
»löglich war . sie bat es anfrichlig g''ge!'en nnl> rcr-
langt, daß nnu durch Vsriraucn der Völker dic Ve«
lcbnng »ud Durl1)gsisti,!,u»g des Gegeb.ne» herbei-
gsfübrt werre. Die V ö ! l , l solleu die Verfassnu.i aus.
ba»e» belfe», si^ selbst soll',! sich auf dem .,cgebsill!l
^u»dau,eu,c das Gebäuce erricht«!,, in dem Alle
Play bab l i l , Alle licqm'M wohnen kö'nne».

Immer befriedigender laut»'» die Uübeile in deu
einzelne.» ^ lon läudern. imuier mel'r nimmt die Hoff»
nnng zn. oaß l'ic Tage des Al'sol»l!c<M!,s für immcr

Feuilleton.

Klagenfllrter Briefe.
(Der LenunonM dl^ Vrvfassnngslrbsnö — Der untergehende
Theater-Mond — lZiu Bcilrag znr Sladl^hronit - Dcr >nc>-
devnr „Frauenlob" — OfftnlmchV^ „Sciuoylirdcn" — „Heinrich

von der Ane", von I . Weile».

/ ^ .,Alles schweige. Jeder neige ernsten Tönen
»nur srin O h r ! Hört ich sing' das Lied der Lieder,
«l'ört Ib r ' s meine deulsche» Vrüder. l>all' es wieder
-froher C l 'o r ! " . so sauge» wir einst als alte Vuisch^u
de» Landei^ater. „no hö'bcr schlugen uns dabei die
Hcrzm für Plüsche Ehre. dentsckc Liebe und das weitc
deutsche Vaterlaut'. — Unwillkürlich snmmt.n mir diese
lä»gst Uliklnügeuel, Töne dnrch deu S i n n , nnd meine
kippln fummle,! dicsclben unbewußt nach. als ich die
trliabene ssaislrbolschaft von den, nei,en Tage vcw's-
f>>ngsmäßiger Freibeit l as . ivclcher über Oesterreich
l'erciübsicht. — Es ist gewiß k>in übles Zeiche» für
be» Eiudruck. deu die Dokumente des »euen Slaal»!?-
rechtes hervorznrufeu geeignet si»l>. daß bei ihrer Le»
snng ssliade diese Eriuneli ing in rinrnl al lru Vur-
schluherzen erwachte. — Vl'och rde der Frübling seinc
llubli i t 'ei i unl) sonoigen Neize über Feld lind Walt)
ausbreitet, ist es Frühling am politischen Hoii^onte
geworden. Dem Feste der Auferstehung iu der Kirche
wird die Auseriiehung des Geuius Oesterreichs nach
langen, beäugstenden Traume folgeu. Es wird Licht

i» deu lrüben Si , '»en, u»d freier schlagcu die ge»
drücktcu Her>en. — denn wer l.'äile uicht o,e allge.
>l>ei,!e Noch mitgefühlt, w.lche mit dem Wcchsll d.s
N.gicrun.is-Systemes 'brc E'.ilschaft si,oe» wlrd, —
Halten Sie dicse poüü'sche Anwanl' l i ing Idrem Fenil-
lclonisten zu Gntc. welcher sich der Sl römung des
Tag»'s uicht e»t>isl>ln lan» und das große Oreigu,ß
mit rem Herzen erfaßte. Eö wurde mit aufrichtigem
Hlr;en von unsnem guttu Baiser gegeben unl) wi l l
daber auch in gleicher W ise empfangen werre» —
m,'g daiübcr grübe!». n.'tm Paifeileireuschaft den Vlick
besängt; ich beneide ihu nicht um seine kalte Nlugr
hei l ! —

Unser Theater.Mond ist bereils das letUc Pievlel
eingegaugen. dle Musl i l macheu i l , i Testament — der
Tl>eallrzelt>l kündet das lehte Abon„c>nent an. Der
Di,ektor scheint nus den Abschicc> s^wer machen zu
wolle». dc»n das Nepertoir bietet fortwährend sebr
angebende Nov i lämi der Opcr »nd des Drama's,
welchen das Pxbllkuin, iu einem zablreiche» Besuch eine
böhere Theilnahme wi?m,t. — Diese l,at sich sogar
aus Anlaß der Trnoristeul.i ime, wovon ich Ibueu
neulich schrieb, bis zu linem Ereignisse verstiegen. Der
Tenorist Herr Neuma»,,. «uelcher sich ^w l i ge r t hatte,
in dem lei)tc» Akte (ciuein Fragmente aus dei „Norma")
des Benefizes der Koloratnr - Sangcnu Fr l . Pütner
zu siugeu. »vas il'm eine ernste M g c Seilens d.s Ne>
fsrenteu uuserer Landes-Zeituug zuzog, veröffenll'chlc'
T. 'gs darauf in dem genannte» Blatte tiuc „Erk lä-
rung" , worin er seinc Weigerung als auf cinem M i ß '
Verständniß, keineswegs aber als anf einer Gering-
schäming des Publikums beruhend bezeichnete uud sich

zugleich d.-r schmeichelhaften Hoffnung hingab, daß ihm
?as Publikiün auü diesem Anlasse sem Wol'!u.'olll'n
>n,ch ferner nicht eiüziebcn werde. I » einem Theile
der Aufl.ige rieser Nummer der ,,.A>igf, Z tg . " f'Nic»
üch der leyie Abschuilt dieser „O i l l ä ruug " >« rer Ver»
sioll i „ I ch bilie l>epha!!>. daß mir das verchrte Po»
bliknm u. s. w. slin Wohlwolten n,cht eutzieben wolic,"
.._ ^ , i schsiin somii. als ob Hcrr Nenlnann „aeb-
lräglich erkannt babe, daü di.- eiste Form der E r l l ^
rung »icht genügen könne, ».».ßhalb er d,e zw.ile Ver^
Üoil einführie. — Dic sel>r an^einander gebende Anf°
f.issnng dlsftr halben Enlschuldignng Scitcus des Pu«
^liknn's bekundete sich mich r,chiig bei dem nächste»
Anflretln des Genaunto, als „George V r o w n " in der
.,'Mißen Fran" . — Das Tl'e^ter war i» alle» Räu-
men gedrängt voll. nnd während die Damenwelt (rcreu
Löwe Hcrr Neumann in) nuil istühl von eincm Tbr i lc
dcs Pinlerres ibn beim Erschsi»ci, mit I l'bafiem
Bravo nnd Haudeklatschen empfing, erlönle von deu
stimmgcbcnden Männern der Nob.-l - Galkr ie ei» so
ausgiebiges und wol'l organ,sines Pf^ i feu. wie es das
hiesige Thealer wobl noch »icht gehörl liat. M i t gro-
üer Befangenheit sang .Hcrr Neumauu seine grol?c
Entröe-Arie. und Zische» nn5 Applaus wiederholte sich
I'ci jedem sciner Abgänge. Hiemit war die Sache,
soweit sie die Oe'fcullichknt berührt, abgelhan. in den
Familien aber wüibelc dcr 5lrieg zwischen dcu Repiä-
ftulauteu des schwachen nnd starke» Geschlechtes noch
ourch volle acht Tage. da die Dame» es cinuml'nicht
verglsse» konnten, daß ibreiu Lieblinge für eine belei-
digende Rücksichtslosigkeit gegen raö Publikum seiue
verdiente Strafe geworren. Mau grollte dem D i -
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vorüber sll'd. Es klingt daher, wir sil, M'ßlon in
dcm Al loro der Befriedigung. wcn» die crtrcmc» Pol«
tercr an dcm Diplom vom 2l). Okiobcr mäckcln und
die Unznfricdcnhcit zll nähren suchen. S ie sind, wir
wiederholi-n es, d i e s c h l i i n m s t e n F e i n d e d e r
V e r s u s s u n g'.

Belagerung und Fall der Zitadelle
von Mcfsina.

Die Zitac-cllc von Messiua hat sich ergeben, nach»
dem sie etwa vierzehn Tage gegcuübcr den tlsteu
Belagernngs-Operalionen C i a l d i n l ' s sich gehalten.
Scho» in dcr Ichlcn Woche dcs Fcbrnar halte man
gehofft, dcr Kom»>a»dant Fergola werde das zucrst
durch General Chiabrcra gemachte, dann durch Ge-
neral Cialdini erneuerte Anerbieten der Kapilulalio»
zu de» Bcdinglingc» von Gaöta akzeplireu; aber Fcr-
gola lehnte damals euischiedcu ad. Eialdini versuchte
dicrauf cinc Verciübarliug mit Fl'rgola zu treffen,

- wonach die S l a r t für vollständig ncnlral crllärt wer-
den sollte; al>er auch eiue solche wlllde, lroß dcsPräzs-
dcuzfallcs eiuer ähulicheu Kouvcn,ion zw,scheu Öestcr-
rlichsr» und Spanieru , vou Fcrgola verweigert. Die
auf deu A»höbe» von Mcssina iu Angriff gcuomluc-
,!t» elften Vorbercilllugeu zur allenfallsigeu Errich»
lung vou Batterien waren lnzwischcn alisgeseyl u„d
die daselbst l'sstcllteu Wachposten znrückgezogc» wor«
deu. Am 27. Februar wuireu südlich niUcrhalb der
Züadclle von cincin vou dcr ilalicuischcu Regierung
gcfrachlclcn englischen St.amer Kriegsmuuilion uud
Kauoueu ausgeschifft. An, 28. Februar Früh lief die
Fregatte „V i t lo r io Emailuclc" iu dcu Hafcu vou
Messiua e>u uud schiffte die au Void gehabte», A r l i l -
lcr ic-Soloatcn. uou OaiUa kommend, alls. Wähl tud
jcucr Tage waren vcischiedenc Landhäuser uud Kir-
chlu iu uuo um Gazzi (südlich voil Messina) für die
Tl l ippeu rcqliirirt uud d-er Fsld-Ttlegraphcudieust da-
selbst organisirt worden. Am 28. Fcbrnar uuu adres-
sirte Fcrgola au sämmtliche iu Mcssina residircude
Kouslilil die Weisnng. iyre bclreffendcn Schaffe binueu
24 Slnndcn au« dcnl Hafcu eulferucu zu lasscn. in-
dem er sich lnrch die mit General Medici seiiler Zeit
eingegangene Konveniioil uicht mehr gcbnndeu fühle,
da der Feind verschiedene gegen die Zitadelle gcrich-
lete Arbciieu zu nnlcrnchlncn begonucn. Die sämmt-
licheu Koilsnlu vt l füglc» sich sofort i» <:(>li>('r^ »ach
der Zitadelle, um gcgeu ciu deraitiges Verfahrcu zn
prolcstiilu oder wenigstcns ei»e Garantie für die?i^>-
tral i lä l der Stadt ^ll erlangcn; allcn, de iDtavliilo
erklärte ih»c» im Namcu Fs i^o l^ 'ü . daß die Stadt
Messiua deul Fciudc Ilülclstüpiii!^ l ' i t tc. u»d dajZ eö
daher eiue lUllitarischc Nothlveüdigleil sci. deu.scll'lu
diese HiIfFquelie zu cutzitdel'. illm 1. Mä lz wuldc
eiu Vi ief (5iall>i»l'ö au Fergola übermittelt, zugleich
aber iu der Stadt dulch Mouerauschlag vell'reitct.
Malielalischlag lind '^rief zeige», daß Cialoiui sliue
slül'elc» lii!>icl>ll!l'lllchfn l.'eisluugtu im Manisesleustyl
uoch üderll,ffcu llNül.

Di«' 'Auflrguug iu dcr Stadt war iu Folge dic-
' ftr Vovgäuge ci»e außerordentliche; iu den Straße»

uou Messma sal) ,uau »ur l'cpiicktc K a n i n , W^gcu,
Osclu ulid geäilgl'llgl.' Pl 'yüoguomicu. den Thoreu
der S l . ' ^ t zueilcud. Dcr rou Fcigola anl'crauuite
Tcrmi» vou 2^ Stuu^ci» uerlicf am 1. März um ll
U l ' l uud weuige Miuuteu nach fü»f fsuertc das äu-

ßerste For t . Dou Ulaöco geuanut. fü»f l>is sechö
Schüffe iu der Nlchluug südlich uach deu uuu m.t
allcm Kruste dclricl'cueu Val lei ic-^lrbci tcu (5lalvim's
außcrh<,ll) dcr Stadt Messiua. Da diese Valtelicu
jcdoch für gczogruc ^auoueu errichtct wcrc>lN, so liegen
sie außer Schußweite dcr Kauoueu des FoNö, waü
wohl die Ursache gcwcseu ftiu »nag, warum mau das
Schießeu nicht forigcscht. Am 2. März passlücu
u,rschiedeuc Muuii iou^-Dampfer deu ^ a » a l , um ihre
^aduugeu iu Gazzi z>l lofchcil. Die ge^eil die See
gclegcueu Fol is feucrleu auf dilsell'eu, doch ohue Er-
folg. Gegeu M'euo passirlc cine Fregatte c>e,l Kaual,
ohue daß auf rieselbe gefeuert wurde. S o weit die
oirckteu Nachllchllii über deu Verlalif der Belagerung.
Die Approche-Aldeltcu dcS Vclag' inugö'Kolpö solltcu
lii^ zum 14. März fertig sciu. Die Fesluug ist oem-
uoch üdergel'eu wordeu. ehe uoch dic Velagermlgs-
Arl'cilcu gauz vollendet warcu.

D e st er re ich.
W i e n . Sc. k. l . Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Eutschließung uou» 2. o. M . die
vou Eduard S u e ß , außerorDeullichlM Proiessor der
Universität, lind Dr . tt.nl H o r n st e i u , Aotuulleu
der l . l . S lcruwar le iu W ie» , mit audereu Fach-
mäuucru nachgesuchte Gründung eiueö Vereiucö zur
Vcrbreiluug uaturwisscuschaftücher 5tc»nlulss< z>l be-
wi l l igen, und die vorgllcgicu S la lu le zu gcuchmi-
gcu geruht.

— Das StaalSlninistcrium eiuvcrständlich mit
dem l. k. Just iz- , dem Fiuauz, nud dcm Polizcimi-
ulstcrillm hat dem Isaa l Vechar J e u d a , Aulou D.
D a b i u o v i ch, Alcrauder M a l, i u a uud Veuc^il l
S e n i g a g l i a iu Trust dic Vewill iguug zur Er-
lichtliiig liuer Velsichcruugö-Gesellschaft gcge,: See-,
Fluß< uud ^aildlrauöporlichäreu nulce dem Namen
„l l iuuovulü l luiou^ ^^ icu i -c i l i i cc" erlhcilt, uud dcrcu
S i a l u t l u gcuchmigl.

— Daü Staalsmilustni lun im Elilvcruchinen uiit
dem l. l . Justiz-, dem Fmanz- n»o Polizcimillislc-
ri l im hat dem Caspar P o l i u . Joseph V o c c a r d i ,
A. Ä e l a z uno Salamou C o h c u m Tlicsl d>c Be-
will igung zu reu vorbercilc»dcu Maürcgcln für die
Errichtung ciner Vcrsichcrnugsglscllschasl gegen Lee-
ll»d Fll>!)»Tlauöporlgefahleu unter deu, Namen „ I ^ l
^ ( l l i ^ ^ " ertheilt.

W i e n . Am schwarze!« Vrctte dcr k, l . Uuioclsilät
ist folgeln^c ^uudmachuug des Nekloiü nsfigirt: «Au die
Hsrrei» Stuocuteil cer Uuiuclsiiäi. Der Uuiucrsitälcz«
Rclior häll cö für seiue Pfl'chi, die Heil'eu Sludeuic» zu
beschwören, sich vl)N allen Demoilstrationcu ser»c zll
hal icu; daß er ihr väterlicher Frcuuo lst. dafür ha>
be» sie wohl genügeude Beweise. Er wüuscht allce
Uuhell vou ihueu feru zu haltcu uud lst uou dem
gesunden Sinne der Studentenschaft überzeugt, die eö
verhüten w«rd. daß sie nicht sslbst,lä»dig nriheile. was
zu ihrem H n l e , was zu ihrem Verderben ist. Er
ist überzeugt, daß die Studenten eö nie zngebeu
wcrblu. oaß mau vou lhneu sagt: sie haben dic auf>
klimiude Saat der Freiheit in Österreich zerstört.

O p p o Ize r."
V e n e d i g , lO. März. Mehrere» höher gcstcll-

tcu P.lsöullchlcilcn hicr uuo iu dcu Provinzen ill
dieser Tage von einem U,>bclanullu aus Noidamcrila
durch die Post eiu l l i Sciteu laxgeö gldiNltis^ Pam-

rcktor. daß er die unmoxvirte Wcigeruug des Teuo-
nstcu zur Sprache gebracht halte, uud schmollic mil
dem Referenten, daß er deu Vorfal l nicht der Ocf»
fcutlichlelt verschwiege» halle. — ja . ich glaube, wenn
Her in Neumann (was wir durchaus uicht wüuschen,
noch erwarte») hicr dcr Tod ereilen sollte, uusere D a -
men würdeu ihn, wie weilauo den Dichter Frauenlob,
zu Grabe trageu. — Dieses Thcatcr« Ereiguiß war
cigeutlich daö einzige uc»»enswertbe Moment dcr Stadt<
(zl'roiiic wäl'rend dcö zn Endc gehenden Win te rs welcher
sich j 'p t iu ein uncruießlichec! Kolhmecr auslöst. — Es
wird einem Thcalcr-Habi in^ bci dem Wc.^e durch das
Niuusal. in wclchcS die schmelzendeu Sch»ecbanfcn
dcu Zugaug duvch dic Allee zum Schauspielhanse vcr<
wandeln, ciu wullichcö Opfer z l l ^nu i thc t . weuu er
jcht der Kunst nachgeben wi l l . — uut) doch bleibt uu6
wäbrlud der soziale» Ebbe der Fasten kciue andere
Uulcrhaliuug als die von deu Mnsen gebotene. Es
war aber auch des Sehens uud Hörcus wer th, was
dcr Direkillr uus in dcr lcl)teu Zeit vorgeführt hat.
Das Opcru-Nepertoir l'rachte'nus Offenbach's wunoer-
hlil'sckc Vluclic ^Die Savoyarden". welche sich zwar
an Oi ig iual l tä l uud züudeuder Ftraft nicht nut dcr
„Hochzeit bri ^atcrucnschciil" mcsseu l a n n , doch al'cr
von prächtiger Wirkung ist. Unsere Lolalsangeriu Fr l .
Hanuo. welche die Novität zu ihrcm Benefiz gab,
fticrtc eiucu ncueu Tr iumph iu der Parthic des „Pic<
colo", obgleich die Aufführung in, orchestralen Tlicile,
wic gewöhnlich bei dcr ersten Prodnll io» einer Opn' .
sehr viel zu wünschen übrig l i .ß. Eines durchaus
unvcrküiilMllteu LlnnstgeunsseS crfrcuten wir u»g da-
gegen in der ersten Aufführung dcs ncncn Wcileu'scheu

Drama's «Heilirich von der Aue". ! " r wclche sowohl
durch ftcistiges Einstndiren als sehr cltg.mle Inszcul-
rung und Kostümirung das auf Provinzbühneu woh!
scllcu Gcsehcue gethan war. Dic hochpoelisch gehal-
tcue Dichlnng lst, wie Ihnen bekannt, nach des Minne-
säugers Hartmauu vou dcr Aue lieblichen lyrischeu
Erzählung «Der arme Heinrich" bearbeitet, ohne abcr
nie Begebenheit der Erzählung zur lebencigeu Haud-
Iilng der Bühue zu gestalleu. — Die Liebe deö Baueru«
mädchens Elsblth zu dem an einem Aussaht c>krank-
ten Nil ler treibt dicsc zlim freiwilligen Opferlo^e, n»n
ihil zu reite», was dicscr abcr in dcr Ichtcn Minute
der Enlschciduug nicht zuläßt, sondern durch ciuc reuige
Nüclkelir zu Gott deu Schöpfer versöhnt und geucsct.
Dicsc ^ielic länft i» Wcilcn's Dichlling episodisch ucl'c»
dcr Handlnng her. ohne in diese beringend nnd ver-
wickelnd einzugreifen. Das ist dcr Fehler dcs Stückes,
wclchcu nbcr l̂ ic großen Schönheileu der Sprache u»t>
der Si t l ia l ion vergcsseu machcu. Gespielt wurde d^s»
selbe rurch die Herreu Iürgcus («Heinrich") und S a l l -
mayer ( „Hard tmn lh " ) . sowie die Fr. Jürgens »Els-
belh" vortrefflich, wag auch vou eiuer Reprise dcö
wirks^nncn llud bühnengerechten Drama's »Philippine
Wclscr" von nnstrem Direktor Sal lmaycr der Fal l
>var. Uno doch ist bei al len, selbst den besten Vor-
stellungen dcs rezllircnden Drama's daö Hal ls leer;
vie i^uie wollen leinen Ernst der Täuschung, da ihnen
rie Wliküchkcit dessen genug bietet. M a u gebt hier
lwr i» Gcslülgcncsi dafür läßt ih»cu der Theater-
Unternehmer j>'yt auch täglich Etwas singcu! —

phlet. bcl i le l l : „^>>>,!«!<; ll^I I^lonlu Vc^uvio 1860"
zugekommen. Der Uubelallule scßt in diesem Libelle
seine Ansichlcu über die znküuflige Gestaltung Euro-
pa's auöeiuandcl. Vor Allcm driagt er darauf, daß
d,r Külbolizisinus und das Papstihum uu> jcdcn
Preis niedergedrückt werden. Wenn dieß geicheh.u
sei. dann schlage man alle Jene, welche der Demo-
kratie am feludlichst'n gegenüberstanden, todt, jage
alle Zweifelhaften znm Lanoc hi i lans. uud vertraue
die Zukunft Europa's ganz den Häudeu dcs „po l i i l -
scheu Messias Napolco» l l l .« a u , der. vereint mit
I t a l i e n . Ungarn nnd Po len , alle Völker befreie» nnd
das „ssaiserihum dcr vereiuigteu Staaten von Enropa"
gründen werde. Napoleon wcrde dann eine» von
ihm crnannicu Senat und die gcwäbllcn Volköocr-
lrclcr dcr enropäische» Freistaaten um sich versammeln,
iadrlich eine» Kongreß halicu »nd iu jcdcm Slaatc
Vizcköuige aufstcllcu, die ihm vom Volke vorgeschla-
gen würdcu. Anch die gcgci'wäilig regicrendcu Für-
sten können zu napolconischen Vizl-königen gs!l>äh!t
werdcn, falls dicß d.m Volke geiilbm wäre. Die
Uebrigsil mögen uach Amerika Botanik stndire» gchcn!
Napoleol, wäre denn auch Kommandant der Stre i t -
macht und Chef des Kultus vou gauz Europa,

(Don. Zlg.)

Deutschlaud.
«e ipz i s t , 12. März. Soeben erschien i» Darm-

stadt, Verlag von Zeruin. eine höchst interessante
Flugschrift, über die ich nach dem ersten Einblick Fol-
gendes zll meldcu eilc.

Der Herr VerfassVr — ein Prinz uud hochstehen-
der Mi l i tä r — suhlt sich gcdrnngcu. bci dem Unbe-
hagen, wclchcS gegenwärtig wie ein drohendes G>'«
wil lcr anf alleu deutsche» Gemülheru lastet, cin frcics
Wort zu rcdcn, um unsere Fürsten zu ciucr energi-
schen ThcU zu veraulasslu. die nacl' seiner Ansicht
ihres Erfolges zum Hl i le Delilschlauds sicher ist. Er
blspricht die jüngsten Ereignisse in I ta l ieu (oie er
tbciliveise aus eigener A,,schann»g keunl). besonders
den Fall Gai ' la 's , enlwirfl cine trcffsnde Ebaraltc-
ristik dcr politischen Hauplpcrsonln rcr Oegeuwart
und knüpft daran seine Vorschläge.

Die Flugschrift hciöt: . . D e u t s c h l a n d i n d i e
S c h r a n k e n ! (Febiuar 1861.) Mo t t o : Frisch ge-
wagt , ist hall» gewönne»!" Der Verfasser ist aus
oeu übrigcu Vcrlagsircrken Zcrniu's nnd dcu An-
fangsbuchstaben des Namens niischiver zu errratben.
welche lcplere den crst>n Ankündigung!'!! der Schrift
l'cigesügt ware». (E. P. v. W , : Prinz Wittgenstein).
Dcr Verfasser Iiält dafür, daß jcl)l dcr Moment ge-
kommen sei, dcn Vcstiel'ungcn lines gcivisscn ilalic-
»lschcn Nailbslaales auf immcr die Sp'l^c abznbicgen;
Ocsterreich müsse angreifen und den Vortheil dcs
ersten Hiebes benutzen.

Italienische Staaten
Aus N o m , 8. Mä rz . wird geschri.bcu: Kar-

diual Aulonelli bat iu Eisabrnng gebracht, daß M i -
n's die Aussage gemachi. ,r (Mir i ;s) babe ibm eine
Mi l l ion gcscheukl. Der Kardinal ist cmoört übcr diese
Verleumonng nud man glaubt, daß er daranf dri l l -
geu werde, die Sache ul unttisuche».

Der König von Neapel denkt nicht daran, vou
bier abzureisen. Dcr Herzog vou G'ammonl Hai d»m
Kaidinal-Staatsscl iclär angezeigt, daü für den König
das Schloß zll Pan bcrcit gehalten wcrde. Der Kar-
dinal bemerlic daranf. daß. weuu man meinte, die
römische Regierung solle de» Kö»ig verabschieden,
lua» sich doch erinnern dürfte, daß Nom vo» jeher
die Znfinchlsstältc der unglücklichen Souveräne war.

Frankreich.
Ans P a r i s wird der „ N . Pr . Z.« geschlilben:

Das Lager vo» Chalons, welches erst am 16. M a i
eröffnet werden sollte, wird iu Folge neuer Anord-
nungen schon am 1. Apr i l vou den Truppen bezogen
werden. Dcr Kaiser wiro sich in dcu erste» Tagen
»ach dcr Eröffnung dcS Lagers nach Cl>alons und
von hier nach Met) . Straßl'nra. u. s. w. bsgeben.
Es wurde schou gemeldet, daß er eine lu>l>lärische
Insplktionsreise i» die östliche» Pvovmze» linternch-
me» werde.

Großbritannien.
L o n d o n . Ueber die euisehlichc Hnngersnolh. welche

das britische Indien lieimsucht. liege» jet)t Schildern»«
gen aus Bombay. 12. Februar, vor. Die „Bombay
Gazette" sagt: „D ie Huugersnoth ist groß im Lande.
Furchibarc Berichte treffen aus den noidw.stlichcll
Provin^en ein. wo tägl,ch >^0l) bis K00 Menschc»
dem Elend erliegen. Dabei beschränkt sich daöseldt
kcincswegs auf den weiten Landstrich zwischen Lük'^w
und Lahore; sogar der cinlieimische S l a a l Travanlor
im Dclkan (Südiudieu) leidet au den Folgcu ^ r
lct)te» Dürre uud des daourch v.rnrsachtcn gän;lichen
M'ßwachscö. Einer Zeiluug von Cochin zufolge vcr>
kaufen Mütter in Travankor ihre Kinder für ie '
Pence als Sk laven, mn sich vo» de,u Erlös Brot sul
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einen einzigen Tag laufen zu könue». Tröstlich ist
es zu vcrnchmen. daß von Seitc» der britischen Re>
gieruug und des PübllkllmS wenigstens lilies n'as
möglich isl zur Linderliug der Roth geschllht, I m
Bombay allcin sind bereits 70,000 bis 80.000 Rupieu
gesammelt."

Mußlaud.
^lus S t . P e t e r s b u r g sind heute dir liste»

Nachrichten Sc ileus dcs von hicr dahin abgegai'gcne»
Staalssekreiärs Kalnickl cingetrc'fflu. Dclsclbc balle
ciue 2'/«stünl'igs «lludicnz bei S r . Majestät dcm Kaiser.
Die Rückrcisc wird er c»st binnen 6 bis 7 Tagcn
anlrctcn könne»; di>ß wird günstig ansgclegl. Jeden»
falls ist sc> '.'icl gewiß, daß mail die Forderunge» des
Bandes ü' gehörige lHrwägnng z» »ehinc» beabsichligl.
da ma» si, nicht obnc Weiteres »<! lx-ll» schiebt,

- - Nachträglich ist die lcl.grapbische Korrespon-
denz bck.,nul geivordc». welche l'ci reu Ereign,^en
des 27. F.bruar zwischen dem Fürsten Gortschafoff
ll»d S r . V. ' j ls lät dem Kaiser stalifand. Sic wirft
l i» hcll<s i!icht auf dic A r t , wie der Fürst bcrathcn
war und stellt zugleich immer dcnllichcr heraus, daß
dic Regierung sich iil völliger Nathlosigkeit bcfand.
dic Eicignisse ganz unrichlig ausgcf.ißl und drm enl-
sprechend unzcilige Maßregeln g> troffen hat. Der
Depescheiüvechsel wurde iu französischer Sprache ge«
sschit ll»d lalltet i l , dculschcc Ueberschnug wie fo lgt :
Warschall: Ausstand! Pl lersburg: Unterdrücken! W . :
Es ist geschehen. P . : Wie viel Todte? W . : Vom
Volk U Todte. 6 Veiwnndete. P . : Unc> von unserer
Seile wic vicl? W. ^ Nieinand todt. Niemand vcr»
wl,»dct. P . : Wic vicl Waffen sind den Insnrgcnlen
abgcuommen worden'^ W , : Keine. P . : Dic ganze
Sachc ist mir unverständlich. Senden Sie mi l Karnicli,

Zur Vllhlllmcgung.
A n die >>er ren L a u d t a g s w ä h l e r der S t ä d t e
G u r k f e l d , L a n d s t r a ß , M o t t l i u « , ^ e u s t a d t l ,

Tsche rnemb l u n d W e i x e l b u r g .

Außer der Heimat befindlich, scudc ich Ihnen
dicfts Blal t i» dcm Augenblicke, wo Sic zur Way!
I h r , s Abgeocdnetcn für jenen elstcn Landtag von
Krai» schreiten, welcher eil, wahrhaftes Verfassnngs-
lcbcn ocs Vaterlandes inangurircn soll.

AIs ^-mdcövlity der alif^clöslcn krainischeu Rc-
Uin»n^ disponibel und zur Slal lyal lerci in Trieft
l'loü im Vcll.'äMlisse der Verwendlin^ — ist mir die
Zuständigkeit zu meinem lchleu Diliistortc in ^'ail'ach
nel'Iicdell, und da ich i» die drrli^c Gcmeindewaylcr»
lislc dcö zweiten Wahllörpeis l inge t la^n erscheine,
l'in ich überall in Krmn in de» i.'a,>r!a^ ivähldar.

Wenn ich kraft dieser Qualifikation ausschließend
an S ic mich w ,n rc , so wollen Sie mir dicß um der
Bezill'ungen willen acstalten, in lmlchcn ich vorzngs-
weise zu I d m u dlirch Gll) l i r t und eyenil-iligei, Ans«
e„llialt unter I h n e n , vielleicht m»ch dnrch die luir
von Ihnen l'crlilö ei»mal li»u>ilraut »cwesenc Ste l -
lung im öffentlichen i.'coe». vor Allem aber dnrch die
Llel'e zu Ihren» lüchiigen Vürgerihume zn slcyen die
Ehre hal'e.

Fragen Sie nach meinen polilischcn G'.nndsäpcn,
so antworte ich ol'nc Itückh.' l l : daß ich, wcil ich die
dem Randlage geworrene Machlziuvciinng für voll-
kommen gcnngcnd halle, jedcr Pt iuühnng. liesro
Maß auf dosten der dem Reichöralhc uorochallenen
Altl i l ' l , lc zu erweitern, enlschiedell l'cka'mpfen' daß
ich dagegen anf die verfassungsmäßige Vet'il ' l lng der
in der ^andei>orruung unl) im Wahlgesep sich crge-
beüden Mangel im Gcislc konstilulionelllr Maximen
hinwirken ' d.iß ich gerne auf der Seile derjeuigen,
die die Erlangung und Bewahrung eines gesunde»
Maßes indivirusllcr Freiheit anstrldcn, »nlch halten,
l'togsgcn Ansori'lchc alif Zugestandn,ssc varliknlarcr und
l'ationalcr Freil'rueu mil js»>r Vorsicht, welche den
^esi^ud nud Foril iau der staalliche» Einrichtnnge»
höi>r lU^! jrnc Onter stellt, l'elia»rlcn und daü ich
l>e> der Müwirkimg de^ ^andlaglö in AuöiU'nng der
lllseyqel'endsn Gewalt dcr Erfahrung wie dcm Fort-
Ichliit glcich ^ercchl lrerdeil wi l l ,

Wicncr ^ lä l ier warnen vor Vcamtenwahleu. Ich
stelle co ihrcr ruhigen Ucl'silegung anheim, zu dem'
lhelle». l?l> die l>eschcide»cn HNäfle. die Ihnen hie-
uut al,,isbl)le!l sind. looftl znnichcn werden, dic N»'
nl'hängl^kelt. die I l ' r Al'geordncler zu dcdaupten hat.
einem Manne zu dewalneu. der offe». al'cr maßvoll
ben parlamcnlarischc» Wcg zu wandeln und für die
Acrfassling eiozusteheu oercit ist.

T r i e st, den 11 . März 1«l i1.
A n t o n Mascha« iu. p.

Kunst «nd Literatur.
Voitt 1<;. d. M . au wird i l l W i l ' l l ciü lü'llcö politi-

sches Blatt unter dcm T i t e l : „ v s t uud W e s t " rrschei.
' l r n , ilittn' dl,'r Ncdatlioil dc^ Dr . E. I . r»on T t a l a c.

Ä?ach dcin »no uorliegcildcn Prograimil s tM sich dirsc^
^ l a t t z u r Alifssabr:

! „Dic allgcliicilicii und grmcmsamcll lialionalcil und Poli-
lischc» Iiltcniscli dcr lzcsalimltcll slauischcn Acuiillcrliii^ drr
öslcrn'ichischcli Äionarchir ali« cincr ovMinschm (5iiihcit iül
^laati!lcdc!i Ocsttrrcichv-! wahrziiiichmci! lilid zu Utttrctcn lind
auf dcr renk» (Hrimdlagc dco hislulischni Staalcs ciiic Bcv-
slnudigliüg libcr, dicftlbeil zluischcn dt'il vcrschicdcucn Vollern
Ocstcrrcichil aiizubahiicu."

Tic Aufgal'c rineö solchrn Journale ist, wic der Nc-
daktcur brli icrlt, sclbswcrstälidllch cinc doppclte; ciuc politische
und riuc liatioilalc.

I n Politischer Bczichuug wird da^sclbc dcn Oedantm vcr-
folgcil, das; Orstnrrich, ,un scinc staatliche Ezistrii; sichcrzu-
ftl-Ilnl und dcii Alifurdcruna/ii srilicr Völtcr gcrccht zu wcrdm,
sich thatsächlich zur Idcc dcö niodcriieii Rcchtcilaatco mit allcil
ihrcll Äoüsc^iicuzcil rrhl,'den niüsse.

I n uatioualrr Bczichung alier ist dic Aufgabe dieses Iour -
nali« ciuc M'ifachc, i ^ Äczul, auf dic slavischcu Böltcr
Ocslrnricho ciuc uatioualc, in Alisicht aus dic üdrigcu Böller
dcr ^iouarchic ciuc iutcniaNoualc zu ucuucu.

Dic historische uuo politische Äcdcutuug dcr partikularcu
slcwischcu ^aiiouali lät — dcr. czcchischcu, poluischcn, riithcui^
schcu, scrliijchcu, lroatischcu, slovcmschcu u. s. >o. aucvtcuut
dcr ^cdattrur dci allcr Aucrlcuüulig dcr Bcrcchtiguua. ihrrr
gco^raphischcu Stclluug uud ihrcr diöhcrigcu lZch1)ichllichru
^ul l l i i lUuu^, hauptsächlich iu ihrcr Eigcuschast alo lutcgrircu-
dcu Thcilci' ciuc^ großen ovgamschcu ("au^'u.

Die iutcniatioiialc Snte dicscr Tcudc»; fiudct ihrcu Auf-
druck dcn'iu, daß da<< Journa l , auf dai< curupäischc ilultuvlc-
dcu nach allcu sciucn Richünigm inil offcucui öinue eiugc-
heud, ziuischcil dc», roiuauischril uud gcriucuiischcu Klilturcul-
wictclllugcll lind dcu slauischcu itllllurlicstrcduugcu dic gciuriu-
samcu Bczichuugcu aujslichcu, dic itcuutuissc dcr uatioilalcii,
sozialcu liud tirchlichcu Auschallungeu dcr Slaveil bci dcu uliri-
gcu Böllcru vcruMtrlu und , suwrit eö vrr iuag, uutt'r deu
Ilaiinuucrschicdcncu, adcr zur '̂osuug ciucr uud dcrscldcu staat-
lichcu Aufgal'c ucrnfciicu A>öiü>ru OcftcrrcichO frcuildlichc Vc-
zichnngcu auzudahncu vcrsuchcu wird.

Vermischte ^tachrichreu.
i t a i b a c h . Am 4. d. M . Nachlö 1 l Uhr l'railnlc

in G lo t x l . Bezirk Rcifniz, daö dcm I . L e u s t c l gc«
hörige Wohnhauü „el'st Stal lnng unc> allen darin
l'cfindlichen Geräthschaftcn und Vorrälhen ad. Nach
Angabe eeö ^euslct soll ein fremdes Wcil) mit einem
drlnnlndcn Holzspanc de>» von Gora uach Soderschil)
snhrcndcn Fnßwcg gegangen seil», und der Wind
dnrslc einen Funken aus das Strohdach gelnelien
haben. Dc>S gauze Gedmidc war mil ^ 0 ft. versichert.

— Wic dic »Gr.,zcr Tagespost" meldet, ist an
Ihre Elzlllcnz dic G r ä f l l l S l r a s s o l d o daö
ehrende Ersnchcll gelangt. Ihre Majcstäl die 5 t ö n i .
g i n M a r i e v o n N e a p e l bei dcr am 23. d. M .
hier stattfindenden ^ahlienwclhe deS l . Valaillonö dlü
Infaulel lc 'Ncgimcnlfö König dcr Belgier alü Palhin
vcrlrelcn zu wollen.

Ucucste Nachrichten und TckWunnle.
I v i e n . Der an, l i , März von Madeira adgc-

rciste l. l , Oderlienleuallt Graf Rechoerg meldcle ge»
stcrn — 14. März — ans ^wcipool . d.,ß da^ Be-
finden Ihrer Majestät dcr Kaiserin vollkommen l'eflie-
dlgiuo ist.

P e s t , l ^ . März, Al'cndö. Soeben lallfen > ê-
fchlc der Oppostlion^fnhrcr dnrch die Stadt, fnr mor«
gen alle provotativen Dcmonstralioncn zu unlerlasscu.

V e r l i u , 1^ . März, Von d.r polnischen Grenzc
lvird liiuerm 13. d. M . ^richlct. Man versichert,
oaß Telsgranilne die Slininning des Kaisrrü ü^cr die
Waischaller Vorgänge alö gnnsllg schilder». Fallö die
Adresse abschlägig blsch'lden »oild. wollen die Beam-
ten in Massc antreten. I n den Provlnzcu haben
sich ebenfalls Bürgcrgaroen gel'ilcct. Ucl'erall herrscht
N'uhe.

T u r i n , 13. März. Der hculigcn «Opinione"
zufolge wir» daS alüve »Hccr I la l l cnö" anil sechü
Armcl lorpö, einer Nescrvc-Kauallclii'Division uud ei«
ner Reserve«Artillerie gllnldel werden und eine Stärke
von 303.000 Mann hal'cn. Daü KriegSlUiuislerillm
pichlizirlc bereit) dic Znsammensepung dcr einzelnen
Koip.'.

T u r i n , 13, März. Civi t t l la dcl Tronlo und
die anf päpstl,chcm Gebiete sich befindlichen bonrbon'-
schcn T'l ippen h^bc» lapl i l l l i i t .

T u r i n , >4. März. I i l dcr Kamulclsipung vo>u
13. vcrlaü Farinl eine Antwort auf die Tyronrede,
welche ohne Dlolnssion angenonunen willdc. Dicsllb«-
ist eine Paraphrase der Tl ' lo»redc. l!nc> ^edeoli nnter
Anderm dailkdar der Ncre dcü Piinzs»» Napoleon
n»d deö Voluinö dcr preußisch«-»! Kammer.

N o m , l 3 . März. (Tclegr. d. «D.<Z.") Dcr
Bcf.hl. zu lapiluliren, ist an dic Kommandanlcn von
Messina und CivileUa vom König Fra»z scl̂ st erthcill
wordrn.

M a i l a n d , 13. Mär^. W c die ,.Pcrscve,anza"
licrichlcl. haben die Rede» des französische» geseßge«
bendell Körpers in I ta l icn ci».n hsrabstimiucndcn
Eindruck hervorgebracht; das lV,ianlitc Bl.-tt meint,
Napoleon mnssc scnen Körper auftöscn und zun« zwei«
teu Male an das .^ullVi^,' un iv r l ^d appelliren.

P a r i s , 13. März. „Patr ie" mcldcl, daß nebst
Angust Blauqni anch oer Drechsler Seneque. wegen
Tbcilliahmc a» geheimen Gesellschaften vcrhaflcl wnrdc.
Beide kamen von London, Eö heii)l, Kardinal Goussct
werde nach Älom geschickt werden, um einen Ichlen
Vcrsohnllilgsucrslich zn machen. Die Türken bcwerl«
stclNgttn mit Gcwall eine ^aiidnng bei Sannanin la?
DaS lnrkische Geschwader hat dcn Montenegrinern
beträchtliche Verluste zugefügt.

P a r i ö , 14. März. Frankreich bat den Vor-
schlag, die lDklnpalio» in Syrien noch drei Monate
zu verlängern, angenommen.

P a r i s , !4 . März. Die .ssonfcren; in Betreff
Syriens wiro nst Endc dieser Woche wi.rer zusam«
mentretcn. Ans Noiu wiro nntcrm 9. Mä,z gcmcl<
det, daß man dort eine außerordentliche Demonstra-
t ion, gesolgl von einer baldigen „Lösnng" erwarict.

Die «Patr ie" stelll die baldige Reise des Pr in -
zen Napoleon nach I tal ien in Abrede.

I » der a/strige» S>pung dlö gcsc^gebendcn Kör-
pers griff Kell lr die Poliük dcr Negiern»^ hlf i ig an.
indem er di>sclde cinc Ailsfnhrung deö Programms
des Orsini'schln Briefcs nannte.

Keller sagte. die Politik der Regierung sei weider
offen revolutionär, noch offen konservativ. Er wünscht,
die Rcgiernna, möge endlich gegen die Revolution zn
Felde ziehen, und auf den Frieden von Villafranca
zurückkommen.

Bi l lanlt anlworlet mit einem Prolestc gegen die
Behauptung, daß die Regicrnng vor den Dolchen dcr
Mcnchelmördcr gewichen sei. Der Minister b»kla,it
sich über die Heftigkeit der Angriffe nüd vcrihcioigt
dic Politik dcr Regiernng allf's Entschiedeustc. - Schlllß -
der generellen Debatte.

L o n d o n , l 2 . März, Nachnchlc» aus Washing«
ton vom 28. Februar zufolge hat die Fricdens«Kon-
»crenz eiil modifizirtes Projeki Glithril-(5r!ttc»dcn an«
genommen. Dcr Kongreß bcralbschlagt nl'er Maß«
rcgclil. entsprechend den Vorschlägen dcr Friedens«
Konferenz.

S t . P e t e r s b u r g . , 14. März. Ein Rcskript
des Ka,sers an den Fürsten Gonschaloff in Waischail
sagt:

Ich sollte die Warschauer Petition als nnll lind
nicht vorhandc» bctrachlen. Ixdess-'N wiU ich darin
nur eine Änfwallung erblicken.

Ich widme den Reformen, welche in meinem
Reiche dnrch den Gang der Z l i t und die (5'nlwlckinng
der Interessen nothwendig werden, alle Sorgfalt .

Die Unterthanen des Königreichs sind Gegcn«
stand dcr gleiche» Obsorge. Ich dabc mcl» Verlan-
gen, sie a,i dcu Wohlilialen allmäligcr VerbesserllNgcn
Theil neblucn zu lasse», bcwicsen, und hcge fort-
währeild die gleichen Absichlen und Gesinnungen, Ich
babe ein Recht darauf zl, zählen, daß dicsc uicht v.r«
ka»nl, nicht dnrch uugecignele odcr übcrspaniUc Forde-
rungen paralysill wcrden. welche ich mit dem Wohlc
me>ner Nnterlbanln nicht verelücn löoutc.

Ich werde alle mcine Pfiichien erfüllen, werde
keine Nnordnnug dlildcn. Man ballt nichts auf der-
artigem Boden. Bestrebungen, welche darin line
Stühe fnchen wollte», wärcn im vorhinein verurtheili.
Sie würden das Vcrlranen zerstören u»d einer stren«
gc» Zlirückweisnng begeglicn. wcil dieselben d>is i!and
anflialtcn würden, anf dem Wege dcs regelmäßigen
Fortschrittes, anf welchem es zn erhalte» mein un«
abäildcrlichcs Verlangen ist.

K o n s t a u t i n o p e l , 12. März. (Ucbcr Pcnio).
Die Psorlc weigcrl sich ül'er inncrc Angclegcnycilen
auf der Konferenz zu verhandeln.

H e u t e , Samstag, zum Voribeilc des Herrtl
S i e v c r s : „ I n l e r l " , Posse. - „De r Hahnen-
schlag", Lustspiel, aufgeführt von sccho leinen
Mädchen.

Morgen, Sonntag-. „ W i e n , wie eö weint
und lacht", Posse.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

l4 . Mäcz « l lyr ^.rg^ ^ ä . (><» -<- (». z Gr. ^ ^ 0 . schwlch hall'l»it>r
2 .. Hch»> ^^.'».»»7 -s- ^ . >i ., l)6<). heftig d.tll) N.«0

lft ^ «b>>. ^27 .23 — l ' .S ' ^ _ ^ ^ . ^ ^ i t t t l m . heiter
l^T ^ " « Uhr^Üilg. 3 - ' 7 . ü i — » . i <5>r. 050 mititim. hcsttr «

2 ., '.'!<<)>». 327.N0 ^ - 3 . 7 ,. ^ ^ l ' - schwach I nlbhcücr ' <» . < 0
!ft .. ' , ' l ^ . " ' ^« ,54 's- 0 , 2 ., <^N ini l t . Im. licitsr !
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ttj,scl'äst slbr lcl'l^iit . die Ki!r^schwa„sl,u,,cu'i.doch unbcdsnluld. Vlld wildcr schr uiissî .

Vefteutl lche Hchi l lo.
^. >es S!a«tt» (siir 100 si.)

Osld W.irc
I n össcrr. Währuug . i „ 5°/» 5 9 . - 59.«
ü°/, Aiillh, u îl 18«l mit Nückz. 81/lä 8^.5»'
^l.itil'nal - Anlchcu „lit

Iäüi,lr-(5mip. . . . „ 5 „ . ?« 2l) 763c)
National ? ?lüllhcn iuit

Äp!,l.(^' i lp , 5 „ 7li,30 76 50
Mctalliq,il>< „ " „ <>̂  '̂ .'» <»̂  ẑ"
dltk' »lit Ma i - (5mlp. „ i'i „ li^..'»0 li^.<;<)

dctto , 4 j „ s.s,,7ä 5 6 . . -
>»it Verlosung v. I lk.'Üi . . N t t . - N 0 2.'>

„ „ l«n<> zu
ü!»<» ss. . . «l.5>> 8t,Nl)

„ .. ^ii iUl',1. 8.7.75 «4.—
Ccms-Nculeiisch. zu ̂ 2 l̂ . .ilüilr. lä üll l ' i.—

U. der Hroiilälider (für ^00 ft.)
Oruüdeittlasluü^-Öl'ligationcii.

Niedcr-Oestklvcich . . zu 5°/, «ä.ä<» «<l.i'><1
Ob. Ocst, und Sal<. . „ » „ 8? .— 8?,.'»"

(5»clo ' ^>a i ,

Vöhmcn 5 „ 8!>.5<) NU.
L lc in iua l l „ 5 „ 84 .')0 8.',,!'»<>
Mahrs» u. Schlcsim . „ 5 „ 84.5<> 8 5 , —
Un^>ni, . . . . „ 5 , N4.50 <!.', 50
Tcin, Bai,., Kro. n. Slav. „ 5 „ «l:l — »>!i.5N
Galijic» „ 5 „ 6 2 — <»2 ii0
Sicl'ciib. u. Vusl'w.. . „ 5 , <»l.25 «2.—
Vliuliamschls Aul. 1».')9 ., 5 „ 89 75 !)C—

?lkt ie , l (pr. St i l l t ) .

Nalimialbank ?27.— 7'.'8.-
Krcdit'.'lüst. f. Haudll u, Grw. zu

2»<» si. ö, W, (ohuc Div.) . ««:!.— K'.?. U>
N. o. (zscl,',».-Ocs. z. !>tN> stö, W. . ' i l ^ .— 5<>ü.—
,<l. Fcrd -Nordb, z. K><»(>,!. C M . 207«. 2 l 1 ? 2 -
^taalS-E!s-k)cs. zu 20l) ß. C . M .

odcr »̂0<» Fr 28> — 2,^l, -
Kais. «lis.-Vahu zu 200 st. (5. M . >s7, - l«7,5«
Sud-»mdd.Vtr l ' . -V200„ „ l«U.ä0 W ? . -
Südl, Staa!i«-,lo!ub.-vc!l u. (icut.

ital. ^zis, 200 sl ö. W. ül»> Fr.
m. U>0 ,1. (5«'/ .) 6m^<>,„„g , 9 0 , . - N»i -

>Islö U' a r l
(^aliz. KlNl^udw,-Vah» ;n20l> ss.

(5. M . m. 80sl . (^0"/«) lziüj. ls,?.-)« l ä « . -
Ocst Dou.-Da»,pfsch. Gcs. > ^ ^ 4 ! ^ . — 4<U.—
Ocstcn-rich, Vlc'yd iü Tricst Z " N 0 . — «70.—
Wicn. Dampfm.-?ttt.-Ocs. ' ^ ''.^0 - 383.—
Pcslhcr Ketlriibrück.» . . . 390 — 3N.̂ , —
Böhm. Westlahu zu 200 si. . lNl.5N j N 2 . -

P f a n d b r i e f e (für l<>0 fi)
^latiluial- « j ä h v . I . l8.i7i.i'»°/o ^«2.— 102.50
l'mifauf ! 0 „ dctt.' „ 5 „ i»7,— !>8.--
(5, M, verloöbarc . „ 5 „ !»»,50 U2.—

"'Uwnall . ( ^ , , ^
a»i ost, W. ( „ >» „ 86 ,i> l,7.-

^»ose (p.r Stück)
Kr.d,-?l»s!a!t für HiNid.1u.Gcw,

zu l<»0f!.ö,1. W l l4,2^» l N.50
Dl?u.-Da.»pfs.-G z. <00sl.Eivi. !)!'.''.0 l(>0 —
Stadtgr»l.O,(n zu4!»ss. ö. W. . 25 7ä :ltt,—
(ii^crhazy « 40 „ ( !M . . ! » ! . - - !»2,--
Salm „ 40 Al — 3<l.')<>
P.ilffy z>l4«»si. C M . !̂ttü<> 4 0 - !

('»»rld 3Üa>c
!5lan) „ ^0 „ „ . 35 25 .'l.'».?5
2t . (Utuois „ 40 ., „ . »6 . - - 3« 50
^iüdischgrä!) „ 20 „ „ . 2 l . — 2>.5U
!llald!^iü „ 20 ., ., . 25.— 25.50
»t.gln'ich „ l0 ., „ . lss.50 l!i.?5

Wechsel.
3 M o n a t e

G.ld Arie
^lü.^'l 'ur^ für <00 si. siidd. W, . l 25 25 l25 50
,vra»!,'int a. U . , dctto . !2.',.50 l2,>tt»
Hamburg sür 100 M.ns Aaulo . l<0^i> l iO C.0
^!,'>!dl,'!l, für >0 Pf, Stn>i»g . I4?,2.i ! . '^ .—
Paris, fur Kl» Fraiifö . . . 58 40 58 5»

(5ours der Geldsorte».
Gcl> Warc

,ss. Milllz-Dlllatcu <l st. !>!> Nkr. 7 st. - Nkr.
Kn'mu . . . '<0 „ 20 „ 20 „ 2 i
NapoleDüöd'or . N „ 82 „ l i „ 8 î „
Russ Impcri.ile . ^2 ,. ,0 „ 12 .. ,2 .,
V.'rmKÜHalcr 2 „ 20 „ 2 „ 20'/, „
ZÜl'er-A^il' 4ü .. 50 „ 4»» „ 75

Effekten- und Wechsel -Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in ZVien.

Den 1>'i. Mmz i«tt l .
ssffelten. Wechsel.

5°/„ Mat.iÜiqucs <-.H,<; > ^ S i l b e r . . . I4,l.50
5"/^.' iat.->'!„ l. '.N.)0 ! ^' l '»^',, . . , 4 ^ 7 5
Va»sa!liru . . 7 ^ ; . — K. l . Dulatcu 0.97
Kredit.iltic» !<!4. - >

F r c l l l d e u 2 l u z e i g e.

Hr. Vavoii Oüo Apfollcrll, k. k. Kämnlcrsr,
von Graz. — Hr. V^ron VciselN. f. f. Odcllillitc.
Niiltt. roll Klligriifm'f. — Hr. Pittoiu. k. l. Vemmc.
vo» Vsiicri^. — Hr. le ^olenzi, Plivli l ier, von
Pisve di (5ac>.n's. — Hr. Klcomailii. K^ulfliuni». uoil
^r<i,!kfint. — Die Hcrrc» Slllzcr. Kaliflila»», —
^udilschck, HalidclölNiillli, mit? — Nellllnunl, Ä^cnt.
voll Wis».

Verzeiehniß der hier Verstorbenen.
D l „ 8. M ä r z 18«!.

Dem Michel Vcrl'iß, Milfahrer. slin ^ind
Josef, alt 7 Tage. i» der K^'uzincr. Voi'sladl ?l>. 7!Z.
a>n Kiüülmckelikl'limm. — Iob^üü Vsßcl. T'^ilölnicr.
alt 40 I i i l ' r r , im Zivil,>'l'l.il Nr. 1 . lin dcr W^sftr-
sucht. — Maria Icörch. Iüwohlicriü, alt 20 I M v .
illl Ziuilspitl'l 3ir. 1 , nil dcr ^lni^liisilcht. — Dcm
Hnri i Iof t f Sl.pa!,zl'i,ch. Grlllidl'lichSführrr. srilll
Galti» Rosdli<i, <̂ !l 30 I M c . i„ dcr Siodl Nr. U)4.
an, ^liiigsnl'liilschl.ig.

D i l , lo. CäzÜia Slllgci, Inwoliülr i i l . alt 6.'!
Iahrc. i>, drr Siadt Nr. 72. m, dcr ̂ ll»gsü!äb»llll!ss.
— Der l.'?chwoh>>l'. Hnr Varoil Movil) T.nlffsrer.
psils. l. k. sländischrr Sskrclär. all l i l Iadre. i» ler
Sl^dl Nr. 208, cm dlr Wasssrsiicht,

Drli ^ l . Dcm Hsrr» Ao^clo N'iz^li. Friseor.
sciil ^üii) Giislau. all >̂  I'chrs, i» dcr ivapii^iinr-
Volsl.'t't Nr. 32. m, rer dailli^c» Vräiülr.. — Herr
Mall'ias Podfraischc^. H.nMsslhcr. alt 88 Ialirc,
ll> lcr ^rakail. VolsNNt Nr. 10. n» McrSschwächs.

Ds» >3. Dlm I^iainl Pstvizl,. ^l l lsl l i lr. ssiii
Kind Mar ia, alt l ' ^ I'U'r, i» dn- Sladt ?ir. 170.
"lu Zlhrfist^r.

Z. 30l. (3) ' ^ " '

CllsM-Aycige.
Den verehrten Mitgliedern des Casino-

Vereineö wird zur gefälligen Kenntniß ge-
bracht, daß die Abendunterhaltungen der
dießjährigen Fastenzeit am 6. und A>. März
in den Vereinslokalitäten stattfinden, und
jedesmal um 8 Uhr beginnen.

Laibach am 14. Februar 186l .
Von der DirckDn dcs CasM-Vcrrincg.

3.388. (ß)

Anzeige
Gefertigte erlaube mir, den geehrten Damen

anzuzeigen, daß ich neueste

am 5'«gcr l,abe.
Zugleich bemerke, das ich jede Art Bestellungen,

' welche in'6 Modis tenfach einschlagen, übernehme, so
N'ic alill, alle Katltungen S t r o h h i i t e zum Pntzeu
N M o d e r n i s i r e u , >relchc nach der nenesten Fae-on
und billigst verfertigt werden.

Oem Wellunscheg,
wrhuhast am Hauptplaft ?lr. ö. l . Stock, i», S u P P >i i "

t sch i ! s ch'schs» Häuft.

H. ^79- (2)

Lehmnstall
siir Schnitt- md Mchrltzeichnen.

ltnterzeichnete, bisher Lehrerin in den crsteil Insti-
tuten in ÄÜ ien , T r ie f t und P a r i s , erlaubt sich
hiemit anzuzeigen, daß sie sich hier ansässig gemacht,
der hiesigen geehrten Damenwelt Gelegenheit gibt,
sich das, i n al len gröf tern S täd ten so beliebt
gewordene Ältastnehmen, Tclinittzeichnen und
Kleidernähen nach der neuesten Par i se r und
W i e n e r Ä ' te thode, in der kürzesten Zeit und mit
den geringste Auslagen anzncignen.

Den l'. I . Eltern bier steht es frei. den Un«
terncht in der eigenen Wohnnng von hente an, bei
der U n t e r z e i c h n e t e n , vom I l j . A p r i l a n -
g e f a n g e n aber am H a u p t p l a h e Nr. H-ÄO,
im Kraschovitz'schen Halise, 1. Stock, in dc'npassend«
sten Stunden, ihren Töchtern ertheilen zu lassen.

Den l'. ' l ' . Eltern in der Provinz, ist oie Gele«
genbeit geboten, ihre Töchter daselbst als Pensio-
när innen unterzubringen, lind in jedem weiblichen
^ehrzweige ausbilden zu lasseil.

Ungleich erlanbt sich Unterzeichnete, auf das V o r -
drucken v o n M u s t e r n f ü r ÄSeißstickereien
anfinerksam zu machen, indem sic mit den neuesten

, Par i se r M o d e l l e n nnd Musterwäsche versehen,
auch hierin allen Anforderungen genügen kann. Da>
men» und Kinderkleider, sowie ganze Anöstattnngen,
werden daselbst zur Anfertigung übernommen, elegant
und billig allsgeführt.

An Damen, welche sich schon einige Fertigkeit im
.Aeidernäben angeeignet haben, verkauft Unterzeichnete
gegeil billiges Honorar P a t r o n e n für M a n t i l l s ,
M ä n t e l , Jacke«, Kle ider , Wäsche !<-., alles
uach dein nenesten Journal.

Auch ist Gelegenheit geboten, die französische
oder italienische Sprache zn knltiviren, indem auf Ver»
langen die Konversation in diesen beiden Sprachen
geführt werden kann.

Wegen mündlicher Rücksprache bittet mail, sich
ill die jetzige Nohnnng der Unterzeichneten bemühen
zu wollen.

M. A. Fasanotti,
Stadt, Hauptplah Nr, 4, im 3. Stl'ck, üll',u dl», KaffchhauS.

Z. 484.

Ohne meiner und mcincr F r a u eigen-
händige Unterschrift darf Niemand etwas
ausgefolgt werden, da ich für Niemand
Zahler bin.

Amton CsYtiiz«
Stadtzimmcrmclstcr.

3, 469."~Ö) "

Dr. Koch- Kräuterbonbons
werden uuxschHexslick in Originahchavhtela %u TO und 3 5 Nkr. debifirf.
lliese :111s den vorzüglichst geeigneten Kräuter- uml l'llanzen-Slilh'ii niiL einem Theile des rciuslcn Zuckorkr\sl;dls

zur (lüiKsisten/. gebrachten &9v. 14.O«*lB'St'h<-'ii M t ' ä l l t c r - BE(Dllf>4>llM licwülirrn sich Z I wie durch die aner-
kennendsten Ilegulaehlungcn feslnestellt Z Z nls I l i n d e r 21 «1 und r c i x H < i I I « ' i i < l liei H u s t e n , H e i s e r k e i t ,
R a u h e i t im H a l s e Ve r s i'h 1 (Ü ni u " br c^c-> l l" ( ' S ' I U ' dur<:lj die in ihnen enthüllende (J'imtessenz von Kräutersaftou
und süssen Stössen von erspriesslieher Wirkung auf Erhaltung der Ileinho.it, Frische und Geschmeidigkeit des Sprach-
orgiins. Sie «••it<»l*N<*lM*i<B*-111 s ' (> ' ' na'^ n u r durch d i e . s e i h r e w a h r h a f t w o h l t h u e n d e n Eigensciinftrn
sehr vortheilhiisl von den haulig angepriesenen sogenannten Hruslthcczeltchcn, Pate pcctoralß etc. , sondern sie zeichnen
sich vor diesen Erzeugnissen noch besonders d a d u r c h aus, dass sie von den Verdauungsorganen l e i c h t v e r t r a -
g e n werden, und selbst bei lilngerem Gebrauche k e i n e r l e i Magenbeschwerden, weder Siiure noch Versehleimung
erzeugen oder liinlerlassen.

l > r . H O C I I ' M M . r u i l l ' O " J B « B I I » O I I » sind in U n g l i c h e Schiichteln gepackt, deren « ' I ' I N H * - mil
! > r n u i M » r Si-hrifl gedruckten Etiquettes das i i i i ( e i l H t ( k I a « ' i t t l « Mi(.kH,-el und I ? l o i l O ^ , - l * » i i l i l t rühren und
unterhalten für LUKAGII

Johann Kraecbovitz ßMßk Jfc, ß{<*, Ä . 4t0^fl
und r*'^2ää;*ci /s . x /7

Homig&BoBobiteci., mmg /fr^/Lßu: v
sowie die brknnnlen Hrrrcn Drpo- N ^ R ^ T •' jf V/s/N^^^

• s'tär.s in di-r Provinz . _

EllL: .^dllllff. i
Die verehrten I'- ̂ - Hcrrcu Mitqlicdcr des Tirnaner-

Beynartierungshauses wcrdeu cinqcladcil, zn der
Nlll 17. März l5M, 8ulNllWNlNnnllalz^l<>Allr

stltttfindcnden General Vcrsmuuiluu», in den Lokalitäten der bür-
gerlichen SchiMät tc zu crschcinm.

Von der M k t m ; k r Tilnauer-Deqnalticrungg-Anstall.
^ . K'z««»VOi«« IN. 1'.' ^ l i l lct«!.


